
1 4 2  V . R itte r v .T sc h u s i zu  S c h m id h o f f e n ,  O rn. Kollektaneen a.Oesterreich-Ungarn.

VquLIa kulra (V,.), Steinadler.
S i e b e n b ü r g e n .  D en  23 . O ktober 1898 wurde in der N ähe der Teiche 

des M a r y o  bei K lausenburg ein Exem plar von 98 e in  Länge und 203  om  
Flugw eite erlegt (A. M . W aidm h. X IX . 1899 , S .  1 2 6 — 127).

0!r6a6tn8 Aa11i6N8 (Hm.), Schlangenadler.
S i e b e n b ü r g e n .  H aup tm ann  v. S p ieß  erlegte den 29. A pril im R evier 

O r l ä l l  bei H erm annstadt ein M ännchen, das eine F lugw eite vvn 198  o m  hatte. 
D e r rechte „ F a n g " , vom Handgelenke a n , fehlte dem Vogel vollkommen, den er 
wahrscheinlich in einem Fangeisen verloren hatte (H u g o 's  Jagdz. X i5 II . 1899 ,
S .  3 7 3 — 374). ,

i?eräix porciix (L,.)- Rephuhn.
U n g a r n .  I m  R evier S z L r f e l d  bei O edenburg wurde den 25. August 

ein schneeweißes R ephuhn geschossen ( I .  R . H otm äuek in : W aidm h. X IX . 1899, 
S .  252).

Oti8 tetrax I-., Zwergtrappe.
U n g a r n .  I v a n  Perckovio fu u . erlegte im W inter 1 8 9 9 /1 9 0 0  eine schnee

w e iß e  Z w erg trappe bei S e m l i n ,  die sich in einer Kette R ephühner befand 
(W aidm h. X X . 1 9 0 0 , S .  126).

6lru8 Aru8 (1̂ .), Kranich.
K r o a t i e n .  G ra f  S te f . E rdödy schoß im Dezem ber in  seinem Revier 

D o m a g o v ic  drei Kraniche (H ugo 's J a g d z . X IU I . 1 8 9 9 , S .  7 3 1 ; Ö sterr. 
Forst- u. Ja g d z . X V II .  1899 , S .  373 ). .

Varia.
U n g a r n .  A uf den S üm pfen  der S trw ia z  bei S a m b o r  erlegte O b e r

leu tnan t Czadun im Herbste 1897 : O lä o m ia  u lA ra , k u so a , 6la.vLa lo rH u a tu , 
lu m m e , O o l^ m d u s  o r i s ta tu 8  und X u m e m u s  x lm e o x u Z  (Czadun in : W aidm h. 
X X . 1900 , S .  55).

O e e u p a t i o n s - G e b i e t .
letrao uro§a11u8 I-., Auerhuhn.

P ro f . Knotek berichtet ausführlich über Auerhähne m it F lügelbinde (H ugo 's 
J a g d z . X i5.II. 1899 , S .  3 4 2 ;  W ild  u. H und V . 1899 , S .  55 , m it T afel 5, 7).

Unsere Uaöen.
Von L. Buxbaum, Raunheim a. M.

I n  den ausgedehnten W aldungen der unteren M ainebene finden sich die 
R aben  in großer Anzahl. D e r K o l k r a b e ,  O o rv u s  o o r a x ,  ist vor 15 J a h re n  
noch geschossen worden, kommt aber jetzt nicht mehr vor. W ir. sind dam it einen 
R au b ritte r los geworden. Auch die D o h l e ,  I ^ o u s  m o u o ä u la ,  w ar früher
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in  größerer A nzahl ansässig, hat sich aber au s M a n g e l an passenden Nistplätzen 
verzogen. D ie N e b e lk r ä h e ,  O o rv u s  e o rn ix ,  kommt in  wenig Exem plaren n u r 
im W in ter vor, w ährend ich sie um  diese Ja h re sz e it in  großer Z ah l in der 
Gegend von W o rm s gesehen habe. D a s  H auptkontignent stellen die S a a t k r ä h e n ,  
O o rv u 8  1ru§1l6s'U 8 und die R a b e n k r ä h e ,  e o r o n s .  I n  den hohen
Kiefern des nahen M önchw aldes befinden sich Kolonien der S a a t k r ä h e ,  die 
jährlich eine Unmasse von J u n g e n  erzeugen; auch die R a b e n k r ä h e  ist reichlich 
vertreten. W enn sich diese M asse von S a a t k r ä h e n  im Herbst oder F rü h lin g  
auf einen Getreideacker n iederläß t, auf dem die F ruch t aufgeht, so können sie einen 
merklichen Schaden anrichten, indem  sie die Keime herausziehen. D ie  R a b e n 
k rä h e  ist auch a ls  N esträuber der S in g v ö g e l bekannt. E in  herrliches Schauspiel 
liefern  die K rähen  in  ihren ausgeführten  L uft-K am pfsp ielen . W enn im  H erbst 
die militärischen M a n ö v er zu E nde sind, dann beginnen gewöhnlich die M anöver 
der R aben . S ie  ro tten  sich zu Tausenden zusammen und bilden nun  ungeheuere 
F lüge. W ollen sie ein Kam pfspiel in der L uft a u sfü h re n , so teilen sie sich in 
zwei H aufen, die sich dann  gegenseitig attackieren, aber nicht im E rnst, sondern zu 
ihrem  V ergnügen. I n  jedem H aufen  bemerkt m an A n fü h re r, die jedesm al das 
Zeichen zum A ngriff geben. S o l l  das S p ie l  beginnen, so steigt der eine T eil 
auf das gegebene Zeichen hoch in  die L uft, während der andere T eil n iedrig  über 
der E rde  dahinstreicht. A uf einen besonderen L au t fäh rt n u n  der oben befindliche 
S chw arm  wie ein K avallerie-R egim ent m it W ucht herab auf die un teren , die dann 
geschickt rechts und links ausweichen und die A nstürm enden zwischen sich hindurch 
lassen, die dann  in einem schön geschwungenen B ogen wieder nach oben schwenken. 
D e r  Angriff w ird von beiden S e iten  m it einem furchtbaren Geschrei begleitet. 
N un steigt die andere P a r te i  in die Höhe und fü h rt einen ähnlichen S to ß  auf 
die ersten a u s , ebenfalls wieder das beiderseitige H u rra  ausstoßend. W enn  der 
A ngriff au sgefüh rt w ird , so g laub t m a n , es käme jetzt zu einem blutigen Z u 
sammenstoß, allein es ist n u r  ein re ines K riegsspiel. Ich  habe noch n iem als ge
sehen, daß dabei zwei zusammengestoßen w ären. E s  ist ein K rieg im Frieden. 
H aben sie sich gegenseitig müde gemacht, dann wird das K am pfspiel beendet, und 
alle gehen nieder auf d as F eld  und suchen ihren H unger zu stillen. Diese R aben
M anöver sind höchst interessant und zeigen so recht die G ew andtheit der K rähen 
im Fliegen. D a s  außergewöhnlich lau te  Geschrei au s so vielen Kehlen erinnert 
unwillkürlich an  den wilden J ä g e r .  O b  diese Kampfspiele auch a n d e rw ä rts  be
obachtet w urden, ist m ir b is jetzt noch nicht bekannt geworden. D ie  ganze K rähen 
sippschaft bleibt auch den W in te r über da und bearbeitet da besonders die Kehricht
haufen der nahen S tä d te .
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